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Liebe Künstlerin,
lieber Künstler,

herzlich willkommen zu Deinem neuen kreativen Abenteuer! Wir
freuen uns, dass Du Dich für unser Skizzenbuch entschieden hast –
ein Sketchbook, das Dir maximale Freiheit und Präzision bietet. 
Mit seinem 220g starken, radierfesten Premium-Papier ermöglicht
es Dir, Deine Ideen ohne Kompromisse festzuhalten – egal, ob Du
mit Bleistiften, Finelinern, Markern, Kohle, Aquarell oder sogar
alkoholbasierten Stiften arbeitest.

Das Besondere an Deinem Skizzenbuch:
Radierstabile Oberfläche – Korrigiere Fehler ohne das Papier zu
beschädigen
Kein Durchfärben oder Auslaufen – Perfekt für alle Medien
Feine Papiertextur – Ideal für detaillierte Arbeiten und
Schattierungen
Hochwertiges Hardcover & stabile Spiralbindung – Dein
langlebiger Begleiter
Made in Germany – Erstklassige Qualität für Deine Kunst

Ganz egal, ob Du erste Skizzen anfertigst, realistische Portraits
zeichnest oder abstrakte Kunst erschaffst – dieses Buch unterstützt
Dich in jeder Phase Deiner kreativen Reise. Wir möchten Dir mit
diesem E-Book wertvolle Tipps und Techniken an die Hand geben.
Lass uns gemeinsam eintauchen!

Willkommen
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Gründer



Ob Anfänger oder Fortgeschrittener – diese Grundausstattung
solltest Du haben:

Bleistifte (HB, 2B, 4B, 6B) – für Linien, Schraffuren &
Schattierungen

Fineliner & Kugelschreiber – für präzise Zeichnungen

Radiergummi & Knetgummi – für sanfte Korrekturen &
Lichtakzente

Kohle & Graphitstifte – für ausdrucksstarke Skizzen

Marker & Aquarellfarben – für farbige Illustrationen

Skizzieren ist der Grundstein für jede Form der Kunst. Es hilft Dir,
Deine Ideen schnell festzuhalten, Dein Auge zu schulen und
verschiedene Techniken zu verfeinern. Dein Skizzenbuch ist Dein
persönlicher Ideenspeicher, in dem Du experimentieren kannst –
ohne Perfektionismus.

Grundlagen des Skizzierens & Zeichnens
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Deine Werkzeuge

Bleistiftstärken

HB

2B

4B

6B



Strichführung & Linienqualität
Jede Zeichnung beginnt mit einer Linie. Um präzise Linien zu ziehen,
solltest Du:

Den Stift locker halten – Spannung in der Hand erzeugt
unsaubere Striche
Mit Schwung zeichnen – vermeide starre, kantige Linien
Striche übereinanderlegen – für weichere Übergänge
Unterschiedliche Linienstärken nutzen – das macht Deine
Zeichnungen dynamischer

Experimentiere mit verschiedenen Stricharten: mal dick, mal dünn,
mal lang, mal kurz. Zeichne gerade Linien oder geschwungene
Bögen. Setze sie zu Mustern zusammen – egal, ob locker skizziert
oder präzise ausgeführt. Erlaubt ist, was Dir Spaß macht!

Wenn Du Deine Zeichnungen anschließend mit etwas Abstand
betrachtest, wirst Du feststellen, dass die Striche sehr
unterschiedliche Stimmungen transportieren. Manche wirken
dynamisch und voller Energie, andere eher ruhig, chaotisch oder
verwirrt. Vielleicht entdeckst Du sogar Emotionen in Deinen
Strichen. Wie fühlst Du Dich beim Betrachten? Welche Wirkung
haben sie auf Dich?

Du kannst dieses Experiment weiterführen, indem Du bewusst
versuchst, eine bestimmte Oberflächenstruktur darzustellen. Wie
würde ein rauer Strich aussehen? Vielleicht könnte er Dir helfen,
eine Skizze von kantigen Steinen auf einer glatten Fläche
vorzubereiten. Die Art, wie Du Linien setzt, kann den Charakter
verschiedener Materialien verstärken.
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Grundtechniken des Zeichnens
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Denke auch an Portraits: Ein altes, von Falten gezeichnetes Gesicht
benötigt eine andere Linienführung als das sanfte Gesicht eines
Kindes. Welche Striche würdest Du wählen, um jemanden erschöpft
oder voller Lebensfreude darzustellen?
Auch Landschaften profitieren von einer gezielten Strichführung.
Ein zerklüfteter Felsen erfordert eine andere Technik als eine
weiche, blühende Wiese. Stürmische Wellen unterscheiden sich von
ruhigem Wasser. Die Art, wie Du Deine Linien setzt, beeinflusst
maßgeblich die Stimmung Deiner Zeichnung. Teste es aus und
entdecke, welche Striche am besten zu Deiner Bildidee passen!

Schraffur & Kreuzschraffur

Schraffuren sind eine der wichtigsten Techniken, um Tiefe und
Volumen zu erzeugen.

Einfache Schraffur
Die Schraffur ist eine Technik, bei der Du parallele Linien zeichnest,
um Flächen zu füllen und Schattierungen zu erzeugen. Durch
Variation der Linienrichtung und -dichte kannst unterschiedliche
Texturen Tiefen verleihen.

Zeichne parallele Linien in die gleiche Richtung, ohne dass sie
sich berühren.
Variiere den Abstand zwischen den Linien für unterschiedliche
Schattierungen.



Kreuzschraffur
Diese Technik ist ähnlich der einfachen Schraffur, jedoch kreuzen
sich die Linien in verschiedenen Winkeln und verlaufen nicht
parallel. Diese Technik eignet sich hervorragend, um dunkle
Schattierungen und komplexe Texturen zu erzeugen. Spiele mit den
Abständen der Linien, um bestimmte Bereiche dunkler zu machen.

Zeichne eine Schicht von parallelen Linien.
Zeichne eine zweite Schicht von Linien, die die erste Schicht
kreuzen.
Wiederhole den Vorgang mit verschiedenen Winkeln für tiefere
Schattierungen.

Probiere doch einmal, die Dichte und den Druck zu variieren. Je
dichter die Linien, desto dunkler der Effekt. Möchtest Du runde
Formen, wie z. B. Gesichtskonturen, zeichnen, empfiehlt sich eine
kurvige Schraffur.

6



Schummern
Das Schummern ist eine spezielle Schraffurtechnik, bei der die
flache Seite eines Bleistifts oder eines Kohlestifts genutzt wird, um
weiche Übergänge zu erzeugen. Dabei kann der Stift entweder in
geraden Linien oder in kreisförmigen Bewegungen über das Papier
geführt werden, je nachdem, welchen Effekt man erzielen möchte.

Nimm einen Bleistift und halte ihn so, dass die flache Seite auf
dem Papier aufliegt.
Ziehe den Stift sanft in geraden Bewegungen über die Fläche
und beobachte, wie sich die Schattierung entwickelt.
Wiederhole die Übung, diesmal jedoch mit kreisförmigen
Bewegungen, um einen anderen Verlauf der Schattierung zu
erzeugen.

Durch diese Technik kannst Du sanfte Schattierungen erzeugen, die
besonders für realistische Zeichnungen und weiche Übergänge
zwischen Licht und Schatten nützlich sind. 7



Licht & Schatten verstehen

Unsere Wahrnehmung von Formen basiert auf Licht und Schatten.
Durch die gezielte Darstellung von Hell-Dunkel-Kontrasten kannst
Du mit einfachen Mitteln eine dreidimensionale Wirkung erzeugen –
selbst als Einsteiger gelingt es Dir, Zeichnungen mehr Tiefe und
Volumen zu verleihen.

Die Fähigkeit, Licht und Schatten richtig einzusetzen, ist essenziell
für realistische Darstellungen. Mit ein wenig Übung wirst Du
verstehen, wie Lichtquellen Objekte beeinflussen und wie Du diesen
Effekt gezielt auf Papier bringst.

Bereiche, die direkt vom Licht getroffen werden, erscheinen
besonders hell – diese werden als Lichter bezeichnet. Sie sind meist
durch leuchtende Farben oder helle Grautöne gekennzeichnet. Je
weiter eine Fläche von der Lichtquelle entfernt ist, desto weniger
Licht erreicht sie und desto dunkler wirkt sie.

Um Licht und Schatten realistisch darzustellen, solltest Du zunächst
die Position der Lichtquelle bestimmen. Überlege, wo das Licht auf
Dein Objekt trifft und wo sich die Schatten bilden.

Nutze dann verschiedene Schraffurtechniken, um Schattierungen zu
erzeugen. Die Intensität und Richtung der Schraffuren helfen Dir,
unterschiedliche Texturen und Oberflächenstrukturen darzustellen.

Ein ausreichend starker Kontrast zwischen Licht und Schatten ist
entscheidend, um Tiefe und Plastizität in Deiner Zeichnung zu
erzeugen. Je klarer die Hell-Dunkel-Abstufungen, desto
überzeugender wirkt die räumliche Darstellung.
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Mit etwas Übung wirst Du Licht und Schatten intuitiv einsetzen
können, um Deine Zeichnungen noch lebendiger wirken zu lassen! 
Stelle Dir eine imaginäre Lichtquelle vor und identifiziere die
folgenden Elemente:

Lichtseite: Wenig Schattierung, sanfte Übergänge
Schattige Seite: Dunklere Töne, mehr Schraffur
Reflexlichter: Kleine helle Stellen innerhalb der Schatten
Kernschatten: Der dunkelste Bereich, meist unter einem Objekt

9



Perspektiven verstehen

Perspektivisches Zeichnen beschreibt die Technik, dreidimensionale
Objekte so auf einer zweidimensionalen Fläche darzustellen, dass
sie räumlich wirken. Einfach gesagt: Wir versuchen, Dinge so zu
zeichnen, wie wir sie mit unseren Augen in der Realität
wahrnehmen.

Die Perspektive verleiht Zeichnungen Tiefe und Realismus. In den
folgenden Übungen wirst Du schrittweise lernen, wie Du mit
verschiedenen Techniken räumliche Illusionen erzeugen kannst.

Wenn Du realitätsnahe Zeichnungen erstellen möchtest, führt kein
Weg an der Perspektive vorbei. Unser Auge nimmt die Welt nicht so
wahr, wie sie tatsächlich ist: Gegenstände, die weiter entfernt sind,
erscheinen uns kleiner, obwohl sie in Wirklichkeit gleich groß sind.

Ein klassisches Beispiel hierfür ist ein Schachbrettmuster. Wenn Du
es frontal betrachtest, erscheinen alle Felder gleich groß. Doch
sobald Du es aus einer räumlichen Perspektive ansiehst, werden die
weiter entfernten Felder immer kleiner, wodurch eine Tiefenwirkung
entsteht.

Die drei wichtigsten Elemente der Perspektive:

Horizont – Eine gedachte Linie, die den Übergang zwischen
Himmel und Boden markiert.
Fluchtpunkt – Der Punkt, an dem alle Linien in der Ferne
zusammenlaufen.
Fluchtlinien – Linien, die von den Objekten zum Fluchtpunkt
führen und die räumliche Wirkung erzeugen.

10



Diese drei Elemente bilden die Grundlage des perspektivischen
Zeichnens und helfen Dir, realistische Zeichnungen zu erstellen.
Probiere es einmal aus:

Zeichne eine horizontale Linie als Horizont. 
Setze einen Fluchtpunkt auf diese Linie. 
Ziehe zwei Fluchtlinien nach unten – sie laufen am Fluchtpunkt
zusammen. 
Zeichne ein Quadrat auf den Boden und erweitere es mit einer
dritten Fluchtlinie, um daraus einen dreidimensionalen Quader
zu machen. 
Ergänze weitere 3D-Formen, um die Szene komplexer zu
gestalten.

Unsere Wahrnehmung hängt nicht nur von der Entfernung ab,
sondern auch vom Blickwinkel. Je nach Position des Betrachters
ändern sich die Fluchtpunkte und Linien:

Normale Perspektive: Objekte befinden sich auf Augenhöhe.
Vogelperspektive: Die Sicht kommt von oben, wodurch Objekte
kleiner und verzerrter erscheinen.
Froschperspektive: Die Sicht ist von unten nach oben gerichtet,
was Objekte größer und imposanter wirken lässt.

11



Das LIEBERGE Sketchbook ist so konzipiert, dass es für
verschiedene Zeichen- und Maltechniken geeignet ist. Hier zeigen
wir Dir, welche Materialien besonders gut harmonieren:

Stifte, Farben & Techniken
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Verwendbare Stifte & Farben

Bleistifte & Graphit – Perfekt für Skizzen, Schattierungen und
feine Details

Kohle & Kreide – Für weiche Übergänge & expressive
Zeichnungen

Fineliner & Tinte – Für präzise Linien und Konturen sowie für
Comic-Art

Marker – Für kräftige Farben und gleichmäßige Flächen

Acrylstifte – Für kräftige Akzente und als deckende Farben

Aquarell & Mischtechniken – Für sanfte Farbübergänge und
atmosphärische Hintergründe



Durch das Übereinanderlegen mehrerer Farbschichten kannst Du
besonders realistische Effekte erzeugen.

Zarte Schichten mit Bleistift aufbauen

Mit Markern Farbakzente setzen

Aquarell auftragen und trocknen lassen, dann Details hinzufügen

13

Layering-Techniken – Farbtiefe durch Schichten



Nutze den Radierer nicht nur für Fehler, sondern auch für kreative
Effekte:

Hervorheben von Lichtpunkten – Perfekt für realistische Portraits

Verblenden von Schattierungen – Für weiche Übergänge

Muster erzeugen – Radieren auf Kohle oder Graphit schafft
spannende Texturen

Es gibt viele verschiedene Arten von Radiergummis, und gerade am
Anfang kannst Du ruhig verschiedene ausprobieren. Wichtig ist,
dass der Radiergummi weich genug ist, um das Papier nicht zu
beschädigen. Gleichzeitig sollte es die Bleistiftstriche sauber
entfernen, ohne sie zu verschmieren. Teste es am besten vorher an
ein paar Linien, bevor Du es in Deiner Zeichnung einsetzt.
Für fortgeschrittene Zeichner eignet sich besonders ein
Knetradiergummi. Es hinterlässt keine Rückstände, schmiert nicht
und kann flexibel geformt werden, um gezielt kleine Bereiche
aufzuhellen. Zusätzlich dient es als praktisches „Handspielzeug“
während kreativer Pausen und hilft, die Finger zu lockern.

14

Radiertechniken – Mehr als nur Korrigieren



Tipps & Tricks
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Ein häufiger Tipp für Anfänger lautet: „Wähle ein einfaches Motiv
zum Zeichnen.“ Doch wenn man gerade erst anfängt, ist es gar nicht
so leicht einzuschätzen, welche Motive tatsächlich unkompliziert
sind und welche unerwartete Herausforderungen mit sich bringen.

Grundsätzlich eignen sich Motive, die aus wenigen, klaren
Grundformen bestehen und wenig Details haben, besonders gut für
den Einstieg. Runde Objekte wie ein Ball, ein Apfel oder eine Melone
sind ideale Übungsmotive, da ihre Form leicht nachzuvollziehen ist.
Ebenso bieten sich schlichte Gegenstände wie eine Banane, ein
Fernseher oder eine Lampe an, da sie keine komplexen Strukturen
aufweisen.

Achte darauf, Dich nicht direkt an zu viele Elemente auf einmal
heranzuwagen. Anstatt eine ganze Obstschale zu skizzieren, starte
lieber mit einem einzelnen Stück Obst. So kannst Du Dich ganz auf
die Form und die Schattierung konzentrieren, ohne von zu vielen
Details überwältigt zu werden..

Motive

Zeichnen ist eine Reise voller Kreativität und Entwicklung. Mit den
richtigen Methoden kannst Du nicht nur Deine Technik verbessern,
sondern auch den Zeichenprozess angenehmer gestalten. In diesem
Kapitel erwarten Dich wertvolle Tipps zu bestimmten Motiven,
effizientem Arbeiten und ergonomischem Zeichnen, damit Du
entspannt und mit Freude kreativ sein kannst.



Menschen zeichnen
Das Zeichnen von Menschen erfordert Übung und ein gutes
Verständnis der Proportionen. Beginne mit einfachen Skizzen von
Gesichtern und arbeite Dich zu komplexeren Posen vor. Achte
besonders auf:

Kopf- und Gesichtsproportionen: Augen, Nase und Mund sollten
harmonisch zueinander stehen

Körperhaltung: Eine natürliche Pose verleiht der Figur Leben

Tiere zeichnen
Tiere bieten eine Vielzahl von Formen und Strukturen. Beobachte
die Anatomie des jeweiligen Tieres genau und achte auf
charakteristische Merkmale. Beginne mit einfachen Formen und
füge nach und nach Details hinzu.

Landschaften und Natur
Die Natur bietet unendliche Inspiration. Beim Zeichnen von
Landschaften ist es wichtig, Perspektive und Tiefenwirkung zu
berücksichtigen. Elemente wie Bäume, Berge oder Flüsse sollten im
Verhältnis zueinanderstehen, um ein realistisches Bild zu erzeugen.

Fantasie und Fabelwesen
Lass Deiner Kreativität freien Lauf und erschaffe eigene Wesen oder
Welten. Hier gibt es keine Regeln – kombiniere verschiedene
Elemente und spiele mit Formen und Farben.

16



Zeichenprozess
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In der Leere liegt die Kraft
Der Beginn einer Zeichnung kann einschüchternd wirken. Viele
angehende Künstler zögern, den ersten Strich zu setzen, aus Sorge,
nicht gut genug zu sein. Doch jede kreative Reise beginnt mit dem
ersten Schritt. Ermutige Dich selbst, einfach loszulegen, ohne Dich
von Perfektionismus bremsen zu lassen. Skizziere frei und
unbefangen; der Prozess des Zeichnens ist wichtiger als das
anfängliche Ergebnis. 

Freude am Zeichnen bewahren
Der Spaß am Zeichnen sollte stets im Vordergrund stehen. Lass
Dich nicht entmutigen, wenn eine Zeichnung nicht perfekt gelingt.
Jede Skizze ist ein Schritt auf Deinem künstlerischen Weg. Genieße
den Prozess und feiere Deine Fortschritte, egal wie klein sie
erscheinen mögen.

Realistische Erwartungen setzen
Setze Dir erreichbare Ziele und erwarte nicht sofort meisterhafte
Ergebnisse. Zeichnen ist ein Prozess des Lernens und Wachsens.
Akzeptiere Fehler als Teil dieses Prozesses und lerne aus ihnen. 



Effektive Lernmethoden
Strukturiere Deine Lernphasen:

Grundlagen erlernen: Beschäftige Dich mit Basiswissen wie
Proportionen, Perspektive und Licht-Schatten-Verhältnissen.
Gezielte Übungen: Fokussiere Dich auf spezifische Techniken
oder Motive, um Deine Fähigkeiten in bestimmten Bereichen zu
verbessern.
Reflexion: Analysiere Deine Arbeiten, um Stärken und Bereiche
mit Verbesserungspotential zu identifizieren. 

Der Künstlerblick: Richtiges Sehen lernen
Ein wesentlicher Aspekt des Zeichnens ist die Fähigkeit, genau zu
beobachten. Trainiere Dein Auge, Formen, Proportionen und Details
in Deiner Umgebung wahrzunehmen. Dieses bewusste Sehen
verbessert Deine Fähigkeit, realistische und ausdrucksstarke
Zeichnungen zu erstellen. 

Umgang mit Konturen
Anfänger neigen dazu, zu kräftige Konturen zu zeichnen. Versuche,
Linien variabel einzusetzen und den Druck auf das Zeichenwerkzeug
zu variieren, um lebendigere und dynamischere Ergebnisse zu
erzielen.

18



Kontraste richtig einsetzen
Ein häufiger Fehler ist der Mangel an Kontrasten. Nutze
verschiedene Schattierungstechniken, um Tiefe und Dimension in
Deinen Zeichnungen zu erzeugen. Spiele mit Licht und Schatten, um
Deine Motive lebendiger wirken zu lassen. 

Vergleich mit anderen vermeiden
Es ist leicht, sich mit anderen Künstlern zu vergleichen, besonders in
Zeiten sozialer Medien. Doch jeder hat seinen eigenen Stil und
Lernprozess. Konzentriere Dich auf Deine persönliche Entwicklung
und lass Dich nicht von Vergleichen entmutigen.

Übungsroutinen
Regelmäßiges Zeichnen fördert Deine Fähigkeiten. Setze Dir kleine
Ziele, wie z.B. täglich eine Skizze anzufertigen. Dies hilft Dir,
kontinuierlich besser zu werden und Deinen eigenen Stil zu
entwickeln.

Inspiration finden
Lass Dich von Deiner Umgebung inspirieren. Besuche Museen,
blättere durch Kunstbücher oder beobachte Menschen im Alltag.
Auch die Natur bietet unzählige Motive.

19



Wenn Du über eine längere Zeit zeichnest, wirst Du vermutlich
erfahren, wie Deine Hand beginnt zu schmerzen. Der Grund dafür
lag nicht nur im selbst auferlegten Leistungsdruck, sondern vor
allem in der falschen Handhaltung beim Zeichnen.

Häufiger Fehler: Den Stift zu fest halten
Wir sind es von Schreibgeräten wie Kugelschreibern oder Füllern
gewohnt, den Stift sehr weit unten zu greifen – möglichst nah am
Papier. Dabei wird oft starker Druck auf Stift und Unterlage
ausgeübt, was auf Dauer zu Verspannungen in Hand und Fingern
führt.

Zusätzlich erschwert diese Haltung die Sicht auf das Blatt. Wer den
Stift sehr tief greift, blockiert mit der Hand die eigene Sichtlinie.
Viele neigen dann dazu, sich über das Blatt zu beugen, um eine
bessere Sicht zu bekommen – was wiederum zu einer schlechten
Körperhaltung, Rückenschmerzen oder Nackenverspannungen
führen kann.

Zeichnen ohne Handverspannung

20



Die richtige Stifthaltung für entspanntes Zeichnen
Der Stift sollte locker in der Hand liegen, statt verkrampft
festgehalten zu werden. Eine gute Technik ist es, ihn weiter oben
am Schaft zu greifen, sodass sich der Druck auf das Papier
verringert. Dabei sollten Daumen und Zeigefinger nicht exakt auf
einer Höhe liegen – der Daumen kann etwas höher positioniert
werden, um die Hand entspannter zu halten.

Falls mehr Präzision gefragt ist, können Daumen und Zeigefinger
näher zusammenrücken. Wichtig ist jedoch, dass die Hand nicht
steif bleibt, sondern locker über das Papier gleitet.

Tipp gegen Verwischen des Bildes
Wenn Du mit weichen Stiften wie Graphit oder Kohle arbeitest, kann
es leicht passieren, dass Dein Handballen das Motiv verwischt. Um
dem entgegenzuwirken, kannst Du ein sauberes Blatt Papier unter
Deine Hand legen oder einen speziellen Zeichenhandschuh
verwenden.

Mit einer entspannten Handhaltung wirst Du nicht nur länger
beschwerdefrei zeichnen können, sondern auch präzisere und
kontrolliertere Linien ziehen!

21



Kreative Skizzenprojekte & erweitere
Techniken

22

In diesem Kapitel erhältst Du inspirierende Skizzenprojekte, um
Deine Fähigkeiten zu verbessern und Deinen Stil weiter zu
entwickeln. Die folgenden Übungen helfen Dir, verschiedene
Techniken zu erlernen und Deine künstlerische Ausdruckskraft zu
erweitern.

Skizzieren mit Zeitlimit
Setze Dir ein Zeitlimit von 1, 5 oder 10 Minuten und versuche, eine
Skizze in dieser Zeit zu vervollständigen. Diese Übung hilft Dir,
schneller und intuitiver zu zeichnen.

Blindes Zeichnen
Versuche, ein Motiv zu zeichnen, ohne auf das Papier zu schauen.
Diese Übung verbessert Deine Beobachtungsgabe und fördert die
Hand-Augen-Koordination.

Negativraum-Zeichnung
Statt das eigentliche Motiv zu skizzieren, zeichne nur die leeren
Flächen um das Objekt herum. Dies trainiert Dein räumliches
Denken.

Perspektivische Skizzen
Übe verschiedene Perspektiven auf das gleiche Objekt. Dies hilft Dir,
dreidimensionale Objekte realistischer darzustellen.



Textur- und Schraffurübungen
Skizziere verschiedene Oberflächenstrukturen, wie Holz, Stoff oder
Metall, und experimentiere mit Schraffuren, um realistische Effekte
zu erzielen.

23

Grenzenlos Zeichnen
Erstelle eine Liste, in der Du die gewohnte Realität veränderst.
Wähle eine dieser neuen „Regeln“ aus und nutze sie als Inspiration
für eine Zeichnung oder eine kreative Szene.

Farben umkehren: Der Himmel ist grün, das Meer leuchtet in Rot,
Bäume haben blaue Blätter
Naturgesetze brechen: Menschen schweben in der Luft, während
Vögel am Boden laufen
Physik auflösen: Wasser fließt nach oben, Flüsse schweben über
den Wolken
Ungewöhnliche Kombinationen: Tiere sprechen, Gebäude
wachsen wie Pflanzen, Licht wirft Schatten nach oben



Schattierung mit verschiedenen Methoden
Experimentiere mit Kreuzschraffur, Punktierung und
Wischtechniken, um Tiefe und Volumen in Deine Zeichnungen zu
bringen.

Anatomische Studien
Skizziere Hände, Gesichter und Körperproportionen, um ein
besseres Verständnis für anatomisch korrekte Zeichnungen zu
entwickeln.

24



Dynamische Posen einfangen
Zeichne bewegte Figuren, um den Ausdruck und die Körpersprache
in Deinen Werken realistischer darzustellen.

25

Kompositionslehre anwenden
Lerne den Goldenen Schnitt und die Drittelregel kennen, um
harmonische Bilder zu gestalten.



Fehler gehören zum kreativen Prozess dazu. Doch mit den richtigen
Techniken kannst Du sie leicht korrigieren und Deine Skizzen noch
weiter verfeinern.

Sanftes Radieren statt Rubbeln
Nutze Knetgummi für leichte Korrekturen und harte Radiergummis
für kräftigere Linien. Vermeide starkes Reiben, um das Papier nicht
zu beschädigen.

Radiertechniken als Gestaltungsmittel
Nutze den Radierer aktiv zur Gestaltung, indem Du Lichtpunkte
hervorhebst oder Schattierungen aufhellst.

Layering für Korrekturen nutzen
Anstatt eine Linie direkt zu löschen, kannst Du mit sanften
Schichten nachbessern. Ein feines Layering kaschiert kleine
Ungenauigkeiten und sorgt für fließende Übergänge.

Fehlerkorrektur & Radierstabilität
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Ein guter Künstler entwickelt sich ständig weiter. Hier sind einige
Tipps, wie Du Dein Wachstum fördern kannst.

Führe ein tägliches Skizzenjournal
Zeichne jeden Tag eine kleine Skizze, um Deine Fähigkeiten
kontinuierlich zu verbessern. Notiere auch Deine Gedanken und
Ideen.

Lerne von anderen Künstlern
Analysiere Kunstwerke, schaue Dir Tutorials an oder trete einer
Künstler-Community bei, um Dich mit Gleichgesinnten
auszutauschen.

Experimentiere mit neuen Stilen
Wechsle regelmäßig zwischen realistischem Zeichnen, abstrakter
Kunst und Illustrationen, um Deine Komfortzone zu erweitern.

Setze Dir kreative Herausforderungen
Probiere Zeichen-Challenges aus, wie „Ein Motiv pro Tag“ oder
„Zeichne mit der nicht-dominanten Hand“.

Künstlerisches Wachstum & Inspirationen
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Damit Dein Sketchbook lange hält, solltest Du es richtig pflegen.

Lagere es trocken und flach
Vermeide feuchte Umgebungen, um Wellenbildung zu verhindern.

Nutze Trennblätter zwischen den Seiten
Falls Du mit Markern oder Farben arbeitest, helfen Trennblätter,
Durchdrücken zu vermeiden.

Fixiere Kohle- und Bleistiftzeichnungen
Ein Fixativ oder Haarspray verhindert Verwischen.

Pflege & Aufbewahrung
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Hier findest Du häufig gestellte Fragen sowie Informationen dazu,
wie Du uns kontaktieren kannst, falls Du weitere Fragen oder
Anregungen hast.

Fragen & Feedback
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Häufig gestellte Fragen

Welche Stifte und Farben kann ich im Skizzenbuch verwenden?
Das LIEBERGE Skizzenbuch ist für eine Vielzahl an Zeichen- und
Maltechniken geeignet. Du kannst Bleistifte, Graphitstifte, Fineliner,
Tinte, Kohle, Marker, Acrylmarker, Aquarellfarben und sogar
alkoholbasierte Marker nutzen, ohne dass das Papier durchblutet
oder wellt.

Ist das Papier für Aquarell geeignet?
Ja, das 220 g starke Papier hält Aquarellfarben sehr gut stand. Du
kannst mit verschiedenen Wassertechniken arbeiten, ohne dass das
Papier stark wellt. Für sehr nasse Techniken empfehlen wir jedoch,
das Blatt mit Washi-Tape zu fixieren, um das Papier zu stabilisieren.

Wie kann ich das Skizzenbuch am besten aufbewahren?
Lagere das Skizzenbuch an einem trockenen Ort, geschützt vor
direkter Sonneneinstrahlung, um Vergilbung zu vermeiden. Falls Du
mit Kohle oder Bleistift gearbeitet hast, kannst Du Pergamentpapier
zwischen die Seiten legen, um Verwischen zu verhindern.

Kann ich die Seiten aus dem Skizzenbuch herausnehmen?
Nein, das Sketchbook ist als hochwertiger, stabiler Begleiter
konzipiert. Die Spiralbindung sorgt dafür, dass Du es bequem flach
auflegen kannst, ohne dass Seiten herausfallen. 



Falls Du einzelne Seiten für besondere Werke herausnehmen
möchtest, kannst Du sie vorsichtig mit einem Cutter entlang der
Spiralbindung heraustrennen.

Kann ich mehrere Schichten Farbe auftragen?
Ja, das Papier ist so beschaffen, dass es auch mehrfache
Farbschichten verträgt. Ob mit Buntstiften, Aquarell oder Markern –
Layering ist problemlos möglich, ohne dass die Papierstruktur leidet.

Was kann ich tun, wenn mein Skizzenbuch wellt?
Falls sich Seiten durch Feuchtigkeit leicht wellen, kannst Du das
Buch geschlossen unter einen Stapel schwerer Bücher legen. Nach
einigen Stunden oder über Nacht sollte das Papier wieder glatt sein.

Wie kann ich meine Zeichnungen vor dem Verblassen schützen?
Um Deine Werke zu schützen, kannst Du ein Fixativ verwenden.
Besonders bei Kohle- und Bleistiftzeichnungen empfiehlt sich ein
Sprühfixativ, das das Material auf dem Papier fixiert und ein
Verwischen verhindert.

Eignet sich das Skizzenbuch auch für Anfänger?
Ja! Unser Sketchbook ist sowohl für Einsteiger als auch für
fortgeschrittene Künstler geeignet. Die vielseitigen
Anwendungsmöglichkeiten machen es zu einem idealen Begleiter
für jede kreative Reise.
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Feedback und Kontakt

Wir freuen uns immer über Feedback von unseren Kunden! Wenn
Du Fragen hast, die in diesem E-Book nicht beantwortet wurden,
oder wenn Du Anregungen und Verbesserungsvorschläge hast,
zögere bitte nicht, uns zu kontaktieren. Hier sind einige
Möglichkeiten, wie Du uns erreichen kannst:

E-Mail: Sende uns eine E-Mail an info@lieberge.de.

Telefon: Ruf uns an unter der Nummer +49 (0)5241 300 57 33.
Wir sind montags bis freitags von 9:00 bis 17:00 Uhr erreichbar.

Social Media: Folge uns auf unserem Instagram-Kanal
lieberge_deutschland.

Wir danken Dir für Dein Vertrauen in unser Produkt und freuen uns
darauf, weiterhin Deine kreativen Projekte zu unterstützen. Dein
Feedback hilft uns, unsere Produkte und Dienstleistungen stetig zu
verbessern. Vielen Dank!



Wir freuen uns, Dir nicht nur unser Skizzenbuch anbieten zu können,
sondern auch eine breite Palette weiterer hochwertiger Produkte,
die Deine künstlerischen Projekte bereichern und Dein kreatives
Erlebnis verbessern. Entdecke unsere vielseitigen Produkte und
finde die perfekten Ergänzungen für Dein Kunstarsenal auf
www.lieberge.de:

Unsere Produkte sind darauf ausgelegt, Deine kreativen Bedürfnisse
zu erfüllen und Dir dabei zu helfen, Deine künstlerischen Visionen zu
verwirklichen. Besuche unsere Website oder kontaktiere unseren
Kundenservice, um mehr über unsere Angebote zu erfahren und das
perfekte Zubehör für Dein nächstes Projekt zu finden.
Wir freuen uns darauf, Dich bei Deinen kreativen Abenteuern zu
unterstützen und Dir die besten Materialien zur Verfügung zu
stellen. Entdecke noch heute unsere Produktpalette und lass Deiner
Kreativität freien Lauf!

Weitere Produkte von LIEBERGE
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Als Dankeschön für Dein Vertrauen möchten wir Dir etwas
zurückgeben! Mit Deinem Gutscheincode* erhältst Du 12 % Rabatt
auf Deine gesamte Bestellung in unserem Onlineshop. Löse den
Code einfach beim Checkout auf www.lieberge.de ein und spare auf
hochwertige Künstlerprodukte, die Deine Kreativität unterstützen.
Viel Freude beim Gestalten!

Dein Gutschein
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*Der Rabatt gilt auf die gesamte Bestellung. Der Gutschein-Code kann nur einmal pro
Kunde genutzt werden. Eine Kombination mit anderen Rabatten ist nicht möglich. Der
Versand der Ware erfolgt ausschließlich nach DE und AT.

SKIZZENBUCHSKIZZENBUCH

Dein 12% Code*:Dein 12% Code*:
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